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Wenn du ]Jetz \WO wolltest, Was würdest du dann sagen”
Wenn du alle Bruchstücke deines Lebens zusammenklauben und denen, die du
rücklässt, deine Geschichte erzählen muüsstest, WOomıI1t würdest du beginnen”
Wie würdest du Worte nden, deinen Kindern dass du bald sterben WIrSt,
und welche schläge würdest du ihnen hinterlassen?
Eine schmutzige Strafßie 1n Kampala hinauf, vorbei Reihen miıt chmutz bedeckter
en, kommt e1in kleines Haus, 1 dem Frauen, die nicht mehr ange
leben aben, über en schreiben Das aus ISt klein, aber einladend. Im Garten
haben viele Kinder gespielt, dass das Tas VOIl ihren kleinen Fülßen wI1e ausradiert ST
In dem kahlen aum Straßenseite hängt über einem angen Tisch ıne gerahmte
Fotogralie Von Prinzessin Anne, die das aus 1998 besucht hatte jer diesem "Tisch
arbeıiten Frauen ihren Erinnerungsbüchern. Es Sind selbstgemachte Alben mi1t einge-
klebten OTOS und Bleistiftzeichnungen VOIl Familienstammbäumen miıt Hinweisen auf
Stammes- und Sippenzugehörigkeit. S1e ZCUZCH VOIl UC und Leid eines
bens; S1€e spüren der Geschichte der utter nach, VON ihrer eigenen Geburt bis ZUT

Geburt ihrer Kinder und bis ZUTIU gegenwärtigen Tag.
Die Frauen erzählen ihren Söhnen und Töchtern VOIl deren ersten Schritten, VON ihren
ersten orten, ihren ersten Schultagen. S1e werden jedem einzelnen ihrer Kinder en
eigenes Buch hinterlassen.
Irene hat vier Bücher schreiben für ihre Tochter und die drei Söhne Sie arbeitet
n noch rechtzeitig Zr Ende kommen „DIie Bücher werden der Schatz sSe1IN,
den ich ihnen hinterlasse“, sagte S1e HIT „Die Kinder können sehen, WIe ich weıne, WeNnn

ich YEWISSE eile Chreibe, aber miıt Hilfe der Bücher kann ich Dinge erzählen, die ich
mündlich 2 fände.“ In ihrem Erinnerungsbuch erzählt Irene ihren Kindern,
WwI1Ie ihr ater Aijds gestorben 1ST. Die Kinder „Du wirst bald sterben
Ww1ie addy”, erzählte Irene IMIr. „In dem Buch aber kann ich ihnen erklären, dass ich
nicht schon heute terben werde.“
Die Erinnerungsbücher Sind ein Akt der Liebe und der Tapfierkeit. DIie HFrauen erzählen,
WwIe S1e sich inlziert aDen. Wie kran SIE sich Manc Mihlen und wievlel Zeit ihnen
übrig leiben INag. enen, die nicht lesen und schreiben Önnen, en ihre eigenen
Kinder ıne Trau starb, als S1€ gerade einige Seiten geschrieben hatte Sohn
versucht HUL, ihre Geschichte nde schreiben.
„Mein Sohn ZYa spielt SCINM Fulßball”, sagte M1r rene „Und eın Bruder Ediga liebt
Musik Also Sdpc ich ihnen immer wieder, sS1e sollten ihre Interessen weiterpilegen.
Obwohl S1Ee auch etwas für die Schule tun mMUusSsen. Meiınem Mädchen Sage ich: JCh
möchte nicht, dass du schon allzıu ]JUung heiratest, selbst WeNn du nicht 1n der Schule
bleiben kannst.‘ Wenn ange leben, können uUuNnNseIeN Kindern persönlic
dADCI, WAas ihnen wünschen, WEn aber nicht, dann steht das wen1igstens 1n dem
uch.



Rebecca 1st soeben S alt gyeworden, aber S1e hat das Erinnerungsbuch, das S1e Das
ihrem neunjährigen Sohn Julius hinterlassen wird, schon fertig geschrieben Diese Erinnerungs-
attraktive, schmale Junge Tau mı1t ihrem SOr'  19 gellochtenen Haar und ihren kleinen buch
sternförmigen oldohrringen machte auf mich den Eindruck, dass gut gehe, dass
S1€e gesund se1 Aber als S1e neben M1r sals und egann, IMır ihr Buch zeigen, konnte
ich sehen, dass ihr en ihr schon entglitt. „Das bin 1En sagte S1e und zeigte autf eın
breitschultriges Mädchen mıiıt einem TunNn!  en Gesicht und vollen angen Ich konnte
ın der schmächtigen Gestalt neben mIır keine Spur VOoIl diesem Mädchen mehr erkennen.
‚Julius, ich habe die YAallZe Nacht Wehen gehabt”, schreibt sle, „und du wogst 4,5
ogramm, als du ZUr elt kamst Als Baby warst du kräitig und saßest schon bald
aufrecht. Du hattest CIMn Porridge ohne 1C. und bevor du 1n die ZINZST, hast du
Nn1ıe gyeweilnt. Du wolltest laufen Und immer hast du gEIN allein gespie Und du hast
Kaninchen ehalten und bist gEIN Rad gefahren. Meıine schönste Erinnerung aber habe
ich die Zeit, als irgendjemand etwas Trachte und du ein ucC davon für mich
aufbewahrtest. Und dann kam die Zeit, als du Tage lang be1 mır bliebst, als meın Bruder
gestorben WAar.
Eın ebhafter und selbstsicherer unge ächelt mich Aaus den Fotos 1n Rebeccas Buch
Uus sieht Adus WIe eiIn ylückliches Kınd Der die Schnappschüsse der Famıilie be]
Picknicks und Parties zeigen manche liebe Angehörige, die schon gestorben Sind: Se1in
ater Patrıck, seine Junge Cousine Brenda, seine ante Betty, S1e alle sind VOIL Aids
hinweggeralit worden.
Das Buch enthält etaillierte Hinweise, WI1e Julius das aus selner Groismutter YT@1-
chen kann /IcH wei1lß nicht, welche Verwandten ihn nach meınem Tod sich nehmen
werden“”, sagte mM1r Rebecca. „D0 möchte ich sicherstellen, dass immer zurückfinden
kann 1NSs aus meıliner Mutter.“ Und Julius schreibt S1e DU magst mi1t Problemen
Tun egen, aber ich möchte, dass du damit lertig wirst. Wenn du ucC hast und 1n der
Schule leiben kannst, dan möchte ich, dass du 19 deine Schularbeiten machst. Ich
möchte, dass du Z Universität gehs und dass du heiratest, WE du erwachsen Dast
Aber Julius dürfte nicht ange eben, damit diese Iräume 1n ung gehen
können. In ihrem uch sagt Rebecca ihm sehr behutsam, dass auch auf HIV gyeteste
worden 1st, als gerade vıer Jahre altWi und dass auch diese ankheit hat
SO infach die Bücher se1in mögen, kostet die Ärbeit daran viele Frauen mehr als
S1e aufibringen können. ber alle möchten e1in solches uch schreiben. „Es 1st das Letzte,
Was für NSeTEer tun können“, Sa Irene.
ıne 1m Ruhestand ebende britische Sozlalarbeiterin Aaus Sulfolk, Carol Lindsay Smith,
hat dieses Projekt gestartet. Bis heute ist S1e immer noch eine regelmälßige Besucherin
des Hauses ın ampala. S den Frauen sehr, WISSeN, dass ihre er
vorbereitet sind“, Sal S1e „Und den Kindern wird bewusst, dass ihre Multter nicht blof
jeman 1st, der bald sterben wird, sondern ]Jemand, der e1IN Leben geführt hat.“
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